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Beschwingt durch den Sommer

Musikalisch durch den Sommer - im Kurpark oder bei vielen anderen Veranstaltungen
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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
31. Juli, Wildbergerhütte, Repair 
Café Wildbergerhütte. 15-17 Uhr. 
Jugendtreff, Bärenhardt 4. Anmeldung 
bei Hans Gerd Bauer, Tel.: 02297 
902763. VA: Lia® Initiative, Monika 
Gries, Tel.: 02297 1286
31. Juli, Sterzenbach, Offenes 
Dorfhaus. 18-22 Uhr, Dorfhaus Ster-
zenbach. Das Dorfhaus ist offen für 
Jede und Jeden. Treffpunkt für „Jung 
und Alt“. VA: Bürger- und Garten-

freunde Sterzenbach und Schnep-
penhurth e. V., Tel.: 0159 0673200
1. August, Wildberg, Ferienspaß 
Modellflug für Anfänger. 10-15 
Uhr, Modell Flugplatz MSC Reichshof 
e. V., zwischen Wildberg und Kamp. 
Fliegen eines echten Modellflug-
zeuges (Lehrer-Schülerbetrieb) für 
Kinder und Jugendliche ab 8 Jah-
ren. (Veranstaltung im Rahmen der 
Ferienspaßaktion Reichshof 2026). 

VA: Modell-Sport Club Reichshof e. V., 
Tel.: 02296 9009795
2. August, Eckenhagen, Berg-
sport am Blockhaus - Biobiker
11-15 Uhr, Treffpunkt: Rodener 
Platz. Ein kostenfreies Angebot. Es 
besteht Helmpflicht. MTB-Bereifung 
erforderlich! Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 0173 2326589 oder 
per E-Mail an bab@maik-sandra.
de. Achtung: Für E-Biker werden 

gesonderte Touren angeboten. VA: 
Sportgruppe „Bergsport am Block-
haus“ in Zusammenarbeit mit der 
Kur- & Touristinfo Reichshof
2. August, Eckenhagen, Bau-
ernhofmuseum Eckenhagen 
mit Heimatstube geöffnet. 
13:30-17 Uhr, Reichshofstraße 20. 
Das Museum ist immer am 1. und 
3. Sonntag im Monat geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. Kaffee und Kuchen 

Anzeige

KI und Du. Copyright LVR-Zen-
trum für Medien und Bildung. 
Foto A. Stiens

Familientag ArbeitsTräume. 
Copyright LVR-Industriemu-
seum

Kollege Computer und du
Familientag im Zukunftslabor „Arbeits[T]räume" 

Am Sonntag, 16. August 2026 
von 11 bis 18 Uhr steht der große 
Familientag im LVR-Industriemu-
seum Engelskirchen ganz im 

Zeichen der Wechselausstellung Ar-
beits[T]räume und beschäftigt sich 
mit der Arbeitswelt von morgen. 
Schon heute sind Computer in viel-
en Berufen das wichtigste Arbeits-
gerät. Mit den derzeitigen Entwick-
lungen im Bereich der „künstlichen 
Intelligenz" könnten Computer in 
Zukunft vielleicht noch ganz andere 
Aufgaben übernehmen. 
An mehreren Stationen haben 
Kinder wie Erwachsene die Gele-
genheit, sich spielerisch mit Com-
putern zu beschäftigen und den 
„Kollegen" ein bisschen besser 
kennenlernen. Was ist ein Algo-
rithmus? Wie codiert man Daten? 
Wie funktioniert Verschlüsselung? 
Und wie bekomme ich ein Gefühl 
für „künstliche Intelligenz"? 
Dabei wird keineswegs die gan-
ze Zeit auf Bildschirme gestarrt. 
Stattdessen sind die Stationen 

so gestaltet, dass grundsätzliche 
Funktionsweisen von Computern 
mit Händen, Füßen und Köpf-
chen erfahren werden können. 
Als besonderes Highlight können 
Besuchende gemeinsam mit der 
Zukunftsschmiede Hückeswagen 
kleine Roboter steuern und ihnen 
Aufgaben stellen. 
Eintritt: Erwachsene 6 €, Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahren frei 
Sonntag, 16. August 2026, 11 bis 
18 Uhr 
Information: 02234 9921-555 
www.industriemuseum.lvr.de 
Gewinnspiel 
Sie möchten einen tollen Fami-
lientag im Kraftwerk Ermen & En-
gels erleben? Mit uns können Sie 
am 16. August den Tag im LVR-In-
dustriemuseum in Engelskirchen 
verbringen. Und das ganz umsonst. 
Wir verlosen 4 x 2 Karten für den 

Thementag Rund um den Kolle-
gen Computer. Hierfür brauchen 
Sie nur eine Mail an service@ra-
utenberg.media mit dem Betreff 
Verlosung LVR-Industriemuseum 
Engelskirchen schicken. Bitte ge-
ben Sie Ihre Kontaktdaten in der 
Mail an. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.
Annahmeschluss ist der 13. Au-
gust 2026. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

in der Heimatstube. Aktuelle Infor-
mationen unter www.heimatverein-
reichshof-eckenhagen.de und auf 
der Facebook-Seite zum Bauernhof-
museum: Heimatverein Eckenhagen. 
VA: Heimatverein Eckenhagen e. V., 
Tel.: 02265 8214
3. August, online, Vortrag 
„Neue Heizung - Wärmepumpe 
und ihre Alternativen“. 18 Uhr. 
Interessierte finden den Zugangslink 
unter: https://www.verbraucherzen-
trale.nrw/energie/onlinevortragsrei-
hen-energie-104568. VA: Verbrau-
cherzentrale NRW
4. August, Eckenhagen, Hobby-
Nordic-Walker laden ein
9-11 Uhr, Treffpunkt: Wanderpark-
platz Wickenbach, Reichshofstraße. 
Abwechslungsreiche Touren (5-7 
km). Eingeladen sind Interessierte je-
der Altersklasse; Anfänger sowie Fort-
geschrittene. Kostenfrei; Anmeldung 
nicht erforderlich. VA: Christa Grolms 
und Erika Krämer in Zusammenarbeit 
mit der Kur- & Touristinfo Reichshof
5. August, Eckenhagen, Fahrrad-
werkstatt im Eckenhääner Läd-

chen. 15 Uhr, Reichshofstraße 36. 
Mit Anmeldung, damit das passende 
Werkzeug vor Ort ist. 
VA: Eckenhääner Lädchen e. V., 
Tel.: 02265 9839480
6. August, Brüchermühle, Die 
Wiehltalsperre - Wie kommt 
das Wasser zu uns? 13-16 Uhr, 
Schieberhaus der Wiehltalsperre, 
Talsperrenstraße 17, Tor 1. Talsper-
ren- und Wasserwerksbesichtigung. 
Kostenfrei. Anmeldung: erforderlich, 
02265-470 oder kurverwaltung@
reichshof.de. Hinweis: Nicht bar-
rierefrei, viele Treppenstufen. Bitte 
keine Kameras und Gepäckstücke 
mitbringen. VA: Aggerverband
6. August, Nosbach, Wir feiern 25 
Jahre Senioren 60plus. 15-17 Uhr, 
Feuerwehrhaus. Die Senioren 60plus 
feiern ihr 25-jähriges Jubiläum. VA: Se-
nioren 60plus Wildbergerhütte, Mecht-
hild Minski, Tel.: 0151 23655398
8. August, Konradshof, Kräuter-
spaziergang auf dem Konrads-
hof. 14:30-16 Uhr, Konradshofer 
Straße 1. Kosten: 10 Euro pro Pers. 
(Gruppenrabatte möglich). 

Anmeldung erforderlich: 
0170 3432744 oder 
fritschelke@web.de. VA: Elke Fritsch
9. August, Ohlhagen, Planwa-
genfahrt ab dem Pferdehof Ha-
cke. 14 Uhr, Auf dem Nußerlen 1. Bei 
einer gemütlichen Planwagenfahrt ab 
dem Pferdehof Hacke geht es durch die 
umliegenden Wälder des Ferienlands 
Reichshof. Kosten: 25 Euro Erw., 15 
Euro Kinder (Preis inkl. Planwagenfahrt 
& eine Bergische Waffeln mit Kirschen 
und Sahne & eine Tasse Kaffee/Tee/Ka-
kao). Anmeldung erforderlich: 02261-
77613. VA:Pferdehof Hacke
11. August, Online, Vortrag 
„Sonnenstrom vom Balkon“. 
18 Uhr. Interessierte finden den Zu-

gangslink unter: https://www.ver-
braucherzentrale.nrw/energie/online-
vortragsreihen-energie-104568. VA: 
Verbraucherzentrale NRW
12. August, Denkligen, Blutspen-
den. 16-19:30 Uhr, Kath. Pfarrheim, 
Mühlenhardt. Online-Anmeldung 
unter: https://terminreservierung.
blutspendedienst-west.de/ VA: DRK 
Blutspendedienst West
12. August, Online, Vortrag „Ener-
getisch sanieren - vom Keller bis 
zum Dach“. 18 Uhr. Interessier-
te finden den Zugangslink unter: 
https://www.verbraucherzentrale.
nrw/energie/onlinevortragsreihen-
energie-104568. VA: Verbraucher-
zentrale NRW
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Das Wasserwerk der Gemeinde Reichshof gibt bekannt

Mitarbeiter/in Kanalunterhaltung (m/w/d) gesucht

Im Rahmen der Bestimmungen des 
Eichgesetzes sind alle Kaltwasser-
zähler (Hauptwasserzähler sowie 
Unterzähler/Abzugszähler) nach 6 
Jahren auszutauschen und durch 
geeichte Zähler zu ersetzen.
Seit 2023 werden ausschließlich di-
gitale Wasserzähler, die später per 
Funk fernablesbar sind, als Haupt-
wasserzähler eingebaut.
Ab Mitte Juli 2026 wird wieder 
in einigen Ortschaften und Häusern 
des Gemeindegebietes Reichshof 
die turnusmäßige Auswechslung 
der Wasserzähler erfolgen.
Das Wasserwerk der Gemeinde 
Reichshof hat die Fa. TWS Trink-

wasser-Service GmbH aus 57462 
Olpe beauftragt den Austausch vor-
zunehmen.
Alle Hauseigentümer (keine Mieter), 
deren Hauptwasserzähler gewech-
selt werden muss, werden vorher 
schriftlich von dem beauftragten 
Wechselunternehmen benachrich-
tigt.
Die beauftragten Monteure können 
sich entsprechend ausweisen.
Wir bitten alle Hauseigentümer und 
Bürgerinnen und Bürger die mitge-
teilten Termine einzuhalten und 
den beauftragten Monteuren freien 
Zutritt zu den entsprechenden Was-
serzählern zu gewähren, damit eine 

schnelle und unproblematische Aus-
wechslung erfolgen kann.
Bei Nichtantreffen werden die Mon-
teure eine Benachrichtigung hinter-
lassen, danach können Terminab-
sprachen telefonisch abgestimmt 
werden.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass es keinen Wechselbeleg 
in Papierform gibt. Der Austausch 
wird mit einem entsprechenden Ge-
rät erfasst und es werden Fotos von 
beiden Wasserzählern gespeichert. 
Daher ist es sinnvoll den Zählerstand 
des ausgebauten Wasserzählers zu 
notieren, da dieser Gegenstand der 
Jahresverbrauchsabrechnung für 

Wasser- und/oder Abwassergebüh-
ren ist.
Die Unterzähler, die als Abzugszähler 
für die Abwassergebühren dienen, 
unterliegen ebenso dem Eichgesetz. 
Nach Ablauf der 6 Jahre Eichzeit ist 
es die Pflicht des Anschlussnehmers, 
der auch Eigentümer dieses Zählers 
ist, diesen auf eigene Kosten zu 
wechseln und dies dem Wasserwerk 
der Gemeinde Reichshof umgehend 
mitzuteilen, damit eine rechtzeitige 
Eingabe erfolgen kann.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Denklingen, Juli 2026
Ihr Wasserwerk 
der Gemeinde Reichshof

Inmitten einer waldreichen, idylli-
schen Umgebung liegt die Gemeinde 
Reichshof im Oberbergischen Kreis 
in Nordrhein-Westfalen und ist eine 
Kommunalverwaltung mit Verwal-
tungssitz in der Ortschaft Denklin-
gen. Die Gemeinde Reichshof verfügt 
über mehrere Grundschulstandorte, 
sowie eine weiterführende Schule, 
zahlreiche Sport- und Freizeitange-
bote, eine attraktive Vereinsstruktur 
und eine gute Verkehrsanbindung 
zur A4 / A45. Gestalten Sie mit und 
werden Teil unseres Teams.
Ihre Aufgaben:
Das Aufgabengebiet umfasst 
im Wesentlichen:
• Ausführung sämtlicher Arbeiten 
und Tätigkeiten des Kanalunter-
haltungsbetriebes
• Kanal- und Sinkkastenreinigungs-
arbeiten
• Schachtreparaturen und 
-sanierungen
• TV-Inspektion von abwassertech-
nischen Anlagen
• Winterdienst (Räum- und Streu-
dienst) inkl. Rufbereitschaft
Ihre Qualifikation:
Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung als Fachkraft Rohr-, Kanal- 
und Industrieservice, Straßenbauer/
in, Maurer/in oder eine vergleichbare 
Qualifikation

• Körperliche Belastbarkeit und die 
Voraussetzung uneingeschränkt in 
abwassertechnischen Anlagen zu 
arbeiten
• Erfahrung im Bereich der Kanal-
unterhaltung ist wünschenswert
• Bereitschaft an Weiterbildungs-
maßnahmen teilzunehmen
• Berechtigung zum Führen von 
Kraftfahrzeugen der Klassen B/BE, 
wünschenswert C/CE oder die Be-
reitschaft diese zu erlangen
• sehr gutes technisches und wirt-
schaftliches Verständnis, selbststän-
diges und verantwortungsbewusstes 
Arbeiten und Handeln
• Engagement, Flexibilität, Selbst-
ständigkeit und Zuverlässigkeit
Außerdem wird ein hohes Maß an 
Einsatz- und Leistungsbereitschaft 
auch außerhalb der regelmäßigen 
Arbeitszeiten und an Sonn- und 
Feiertagen (Rufbereitschaft/Winter-
dienst) vorausgesetzt.

Wir bieten Ihnen:
• eine unbefristete Vollzeitstelle (eine 
Besetzung der Stelle mit zwei Teilzeit-
kräften ist grundsätzlich möglich)
• die Vergütung erfolgt je nach Er-
füllung der persönlichen Vorausset-
zungen bis EG 6 TVöD
• die Vorzüge einer Jahressonder-
zuwendung nach TVöD
• einen Anspruch auf eine leistungs-

orientierte Bezahlung
• einen krisen- und zukunftssiche-
ren Arbeitsplatz mit einem sicheren 
Gehalt
• die Vereinbarung von Beruf und 
Familie
• eine zusätzliche Betriebsrente der 
Rheinischen Versorgungskassen
• betriebliches Gesundheitsmanage-
ment
• berufliche Entwicklungsmöglich-
keiten durch Fort- und Weiterbildung
• die Möglichkeit des Dienstfahr-
rad-Leasings
Gemäß § 8 Abs. 4 Landesgleich-
stellungsgesetz wird auf folgendes 
hingewiesen:
Bewerbungen von Frauen sind aus-
drücklich erwünscht. Frauen werden 
bei gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt, sofern nicht in der 
Person eines Mitbewerbers liegende 
Gründe überwiegen.
Falls Sie sich für diese Stelle inter-
essieren, bewerben Sie sich bitte 
bis zum 09.08.2026 online über 
folgenden Link https://bewerbun-
gen.reichshof.org/1mkzf, per E-Mail 
an personal@reichshof.de oder Sie 
senden Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen an die
Gemeinde Reichshof - Abteilung 
Personalservice -
Hauptstr. 12, 51580 Reichshof.

Falls Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
in Papierform einreichen, verwen-
den Sie bitte nur Kopien, da eine 
Rücksendung der Unterlagen nicht 
erfolgen kann. Die Personalverwal-
tung sichert Ihnen die Aufbewah-
rung der Bewerbungsunterlagen 
für sechs Monate zu. Werden die 
Unterlagen in diesem Zeitraum 
nicht von Ihnen abgeholt, werden 
sie anschließend zuverlässig und 
datengeschützt vernichtet.

Fragen beantworten Ihnen:
Hannelore Stefan, Abteilungsleiterin 
Personalservice |
E-Mail: 
Hannelore.Stefan@reichshof.de
Tel.: 02296/801-392
Ralf Mette, 
Abteilungsleiter Baubetriebshof |
E-Mail: Ralf.Mette@reichshof.de
Tel.: 02296/801-170



|  5Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | Rautenberg Media

Führerscheinumtausch
Jetzt Antrag stellen und Wartezeiten vermeiden

Zum Umtausch des Führerscheins 
gelten besondere Fristen. 
Foto: pixabay

Der Oberbergische Kreis erinnert an 
die aktuellen Fristen für den gesetz-
lich vorgeschriebenen Führerschein-
umtausch und empfiehlt, den Antrag 
möglichst frühzeitig zu stellen.
Ab Herbst wird wieder mit einer 
deutlich steigenden Nachfrage und 
längeren Bearbeitungszeiten gerech-
net. Wer seinen Führerschein bereits 
jetzt umtauscht, kann dies stressfrei 
erledigen und vermeidet mögliche 
Verzögerungen.
Nach einer EU-Richtlinie müssen bis 
zum 19. Januar 2033 alle bisher un-
befristet ausgestellten Führerscheine 
in das aktuelle Führerscheindoku-
ment mit Befristungsdatum umge-
tauscht werden. Dies gilt für alle 
Papierführerscheine (grau oder rosa) 
sowie für Kartenführerscheine, die 
vor dem 19.01.2013 ausgestellt 
worden sind. In Deutschland erfolgt 
der Umtausch gestaffelt nach Ge-
burtsjahrgängen bzw. dem Jahr der 
Ausstellung des Führerscheins.
Von den bisherigen Umtauschfristen 
betroffen waren bereits alle Inhabe-
rinnen und Inhaber eines grauen oder 
rosafarbenen Papierführerscheins, die 
nach 1953 geboren wurden, sowie 
alle Inhaberinnen und Inhaber eines 
EU-Kartenführerscheins mit Ausstel-
lungsjahr 1999 bis 2001.

Die aktuell nächste Umtauschfrist 
betrifft Inhaberinnen und Inhaber 
eines EU-Kartenführerscheins mit 
Ausstellungsjahr 2002 bis 2004. 
Diese Führerscheine müssen bis 
spätestens zum 19. Januar 2027 in 
den aktuellen EU-Kartenführerschein 
umgetauscht werden.
Wann darüber hinaus der bisheri-
ge Führerschein ungültig wird und 
zuvor umgetauscht werden muss, 
ergibt sich aus den nachfolgenden 
Tabellen, die auch unter 
www.obk.de/eu-fuehrerschein 
zu finden sind:
Papierführerscheine: 
Fristen für den Umtausch
Haben Sie noch einen grauen oder 
rosafarbenen Führerschein aus 
Papier, richtet sich die für Sie ver-
bindliche Umtauschfrist nach Ihrem 
Geburtsdatum:
Geburtsjahr   Umtauschfrist gilt bis
vor 1953		  19.01.2033
1953 - 1958	 19.01.2022
1959 - 1964	 19.01.2023
1965 - 1970	 19.01.2024
ab 1971	 19.01.2025
Führerscheine im Scheckkartenformat:
Fristen für den Umtausch
Besitzen Sie bereits einen Führer-
schein im Scheckkartenformat, 
hängt die Umtauschfrist vom Jahr 

der Ausstellung ab:
Ausstellungsjahr  Umtauschfrist gilt bis
1999 - 2001	 19.01.2026
2002 - 2004	 19.01.2027
2005 - 2007	 19.01.2008
2008		  19.01.2029
2009		  19.01.2030
2010		  19.01.2031
2011		  19.01.2032
2012 - 18.01.2013	 19.01.2033

Hinweise zur Antragsstellung
Für die Antragsstellung muss die 
Führerscheinstelle des Oberber-
gischen Kreises im Rahmen eines 
zuvor unter termine.obk.de online 
vereinbarten Termins im Straßen-
verkehrsamt, Kölner Str. 235, 51645 
Gummersbach-Niederseßmar, auf-
gesucht werden.
Noch einfacher: Die Bewohner von 
Reichshof können den Führerschein-
umtausch auch im Bürgerbüro im 
Rathaus in Denklingen beantragen.
Der Führerscheinumtausch kann zu-
dem auch online beantragt werden. 
Weitere Informationen zur Antrags-
stellung finden Sie unter 
www.obk.de/eu-fuehrerschein.
Fahrerlaubnisinhaberinnen und -in-
haber, die ihren Führerschein nicht 
rechtzeitig zum für sie geltenden 
Termin umgetauscht haben, müssen 

im Falle einer Polizeikontrolle mit 
einem Verwarngeld rechnen. Zudem 
kann es insbesondere bei Fahrten im 
Ausland oder bei der Anmietung von 
Mietwagen zu Problemen kommen.
Bei der Führerscheinstelle ist der 
Umtausch nach Fristablauf hingegen 
nicht mit Zusatzkosten verbunden.
Wichtiger Hinweis für geplante Aus-
landsreisen:
Wer den Führerscheinumtausch im 
Bürgerbüro der Wohnsitzkommune 
oder direkt bei der Führerscheinstelle 
beantragt, dessen Führerschein wird 
befristet und ist im Ausland nicht 
mehr gültig.
Wer in den kommenden Wochen 
oder Monaten im Ausland fahren 
oder im Ausland einen Mietwagen 
anmieten möchte, sollte dies bei der 
Terminplanung berücksichtigen.

Baustelle: Hunsheim-Alpe 
„Am Alperbach“
Straßenunterhaltungsarbeiten 

Im Rahmen des Straßenunterhal-
tungsprogramms der Gemeinde 
Reichshof wird die Straße „Am 
Alperbach“ zwischen den Ortschaften 
Hunsheim (Einmündung Bockshard) 
und Alpe (Ortseingang) saniert.
Die Sanierung wird unter Vollsper-
rung durchgeführt. Eine großräu-
mige Umleitung für die Umfahrung 

der Maßnahme ist entsprechend 
ausgeschildert.
Die Fertigstellung erfolgt in den Som-
merferien NRW (Ende 01.09.2026).
Bei Rückfragen wenden Sie sich ger-
ne an die Baufirma vor Ort oder an 
die zuständige Sachbearbeiterin bei 
der Gemeinde Reichshof, Jana Engel-
bert, Tel.: 02296-801138.
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IB-Familienbüro in Reichshof
Beratung und Information für Familien, Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Bücherei öffnet wieder am 17. August
Die Gemeindebücherei bleibt bis 14.08. geschlossen. Alle Fälligkeiten in diesem Zeitraum werden automatisch bis zu 09.09.verlängert. 

Seit 25 Jahren dabei
Dienstjubiläum von Tatjana Jacobs

Der Internationale Bund, West 
gGmbH für Bildung und soziale Ar-
beit (IB) eröffnete am 1. Juli 2026 im 
Auftrag des Oberbergischen Kreises 
ein weiteres Familienbüro.
Bis der IB im Zentrum von Denklin-
gen eine geeignete Immobilie bezo-
gen hat, werden die Angebote und 
Dienstleitungen im Rathaus Denk-
lingen (Hauptstraße 12) angeboten.
Nach Morsbach, Waldbröl und Berg-
neustadt finden Familien und jungen 
Menschen bis 27 Jahren nun auch 

hier eine verlässliche, wohnortnahe 
Anlaufstelle für Fragen, Sorgen oder 
auch einfach, um Orientierung zu 
erhalten.
Die Familienbüros verstehen sich als 
„Lotsen“:
Wir hören zu, beraten, informieren 
und bringen Ratsuchende mit den 
richtigen Angeboten in Verbindung. 
Gemeinsam mit unseren Partnern 
aus Beratung, Bildung, Betreuung 
und Sozialarbeit bilden wir so eine 
kommunale Präventionskette - ein 

starkes Netzwerk, das Familien, Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
von der Schwangerschaft bis ins jun-
ge Erwachsenenalter mit passenden 
Angeboten begleitet und unterstützt.
Ob Schwangerschaftsberatung, 
Betreuungsplätze, Ausbildung, 
Wohnungssuche oder Schulprob-
leme - die Sozialpädagogen/innen 
unserer Familienbürossind für Sie 
da. Hier finden Ratsuchende nicht 
nur Informationen, sondern werden 
bei Bedarf auch gezielt in passende 

Hilfsangebote weitergeleitet.
Das Team, mit Büroleiter Jörn Mater-
ne, Dipl.Soz.-Päd., sorgt dafür, dass 
Hilfe unkompliziert, schnell und 
passgenau ankommt.
Mo.: 12-18:00; 
Di.: 10-16:00; 
Do.: 9-15:00; 
Sa.: nur tel. 9-12:00
Die Eröffnung ist ein wichtiger 
Schritt für mehr Nähe, schnelle Hilfe 
und ein starkes Miteinander in der 
Gemeinde Reichshof.

Abteilungsleiter Marc Hermes und Bürgermeister Jan Gutowski gratulierten Tatjana Jacobs.

Seit dem 11.07.2026 kann Tatjana 
Jacobs auf eine 25-jährige Tätigkeit 
bei der Gemeinde Reichshof zurück-
blicken.
Ihre Laufbahn bei der Gemeinde 
Reichshof begann am 26. Sep-
tember 2000 im Verwaltungs-
dienst für Sekretariats- und 
Schreibtätigkeiten in der Ab-
teilung Hochbau, Umwelt und 
Planung. Im Jahr 2011 wurde 
sie in die Abteilung III/60 Im-
mobilienmanagement versetzt. 
Dort betreute sie unter anderem 
die Bau-, Grundstücks- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
mbH der Gemeinde Reichshof.
Ebenfalls übernahm sie nach ihrer 
Elternzeiten Aufgaben bei der Ge-
meindekasse, im Archiv und auch im 
Bereich Personalangelegenheiten.
Seit 2024 ist sie in der Abteilung 
II/50 tätig. Dort kümmert sie sich 
bis heute um die Sachbearbeitung 
der Elternbeiträge.
Bürgermeister Jan Gutowski gratu-
lierte Frau Jacobs ganz herzlich zu 
diesem besonderen Ereignis.
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Wir suchen: Schulsekretärin (m/w/d)

Ende: Der Bürgermeister informiert

Ein interessanter und abwechslungs-
reicher Arbeitsplatz in der Regenbo-
gengrundschule in Wildbergerhütte 
erwartet Sie. Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n
Schulsekretär/in (m/w/d).
Ihre Aufgaben:
Sie haben die Aufgabe, alle anfallen-
den Sekretariatsaufgaben zu erledi-
gen. Dazu gehören insbesondere:
• schriftliche Korrespondenz, Tele-
fondienst, Akten- und Listenfüh-
rung, Budgetverwaltung, Termin-
koordination
• Bearbeitung von Unfallmeldungen, 
Erstellen von Statistiken
• An-, Ab- und Ummeldungen
• Schülerdatenverarbeitung mit dem 
Schulverwaltungsprogramm SCHILD
• Kommunikation und Zusammenar-
beit mit Eltern, Schülern, Schulleitung 
und Lehrern
• kleinere Erste-Hilfe-Maßnahmen
Ihre Qualifikation:
Wir erwarten von Ihnen:

• eine abgeschlossene Ausbildung 
in einem kaufmännischen Beruf bzw. 
in einem Verwaltungsberuf oder eine 
vergleichbare Ausbildung
• sicherer Umgang 
im Bereich Korrespondenz
• fundierte Kenntnisse in MS-Of-
fice und die Bereitschaft sich in das 
Schulverwaltungsprogramm SCHILD 
einzuarbeiten
• Erfahrungen in der Sekretariats-
arbeit sind wünschenswert
• selbstständiges und zielorientiertes 
Arbeiten
• freundliches und 
sicheres Auftreten
• Freude am Umgang mit Kindern
• soziale und kommunikative Kom-
petenz, Flexibilität sowie ein hohes 
Maß an Belastbarkeit
Wir bieten Ihnen:
• eine unbefristete Teilzeitstelle mit 
einer durchschnittlichen wöchentli-
chen Arbeitszeit von 14,00 Stunden
• eine Vergütung entsprechend Ihrer 

persönlichen Voraussetzungen bis 
Entgeltgruppe 5 TVöD
• die Vorzüge einer Jahressonder-
zuwendung nach TVöD
• die leistungsorientierte Bezahlung 
nach TVöD
• einen krisen- und zukunftssiche-
ren Arbeitsplatz mit einem sicheren 
Gehalt
• die Vereinbarung 
von Beruf und Familie
• eine zusätzliche Betriebsrente der 
Rheinischen Versorgungskassen
• betriebliches 
Gesundheitsmanagement
• die Möglichkeit des 
Dienstfahrrad-Leasings
Der Erholungsurlaub ist grundsätz-
lich während der Schulferien zu 
nehmen. Da der Urlaub nicht den 
ganzen Zeitraum der Schulferien ab-
deckt, arbeiten Sie für den Ferien-
ausgleich vor.
Falls Sie sich für diese Stelle in-
teressieren, bewerben Sie sich 

bitte ausschließlich online bis zum 
16.08.2026 über folgenden Link: 
https://bewerbungen.reichshof.
org/9c2qf
Fragen beantworten Ihnen:
Hannelore Stefan, Abteilungsleiterin 
Personalservice | E-Mail: 
Hannelore.Stefan@reichshof.de
Tel.: 02296/801-392
Marc Hermes, Abteilungsleiter 
Jugend, Soziales, Schulen, Sport | 
E-Mail.: Marc.Hermes@reichshof.
Tel.: 02296/801-291
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Jahresrechnung 2025 vom Gemeinderat festgestellt

Die Verwaltung legte dem Rat der Gemeinde Reichshof die geprüfte und 
mit einem uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehene Jahresrechnung 
2025 vor. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 14. Juli 2026 die 
Jahresrechnung 2025 festgestellt und Bürgermeister Jan Gutowski die 
Entlastung erteilt.
Die Haushaltssatzung 2025 wurde im Ergebnisplan durch Inanspruchnahme 
der Ausgleichsrücklage in Höhe von 3.032.337,72 EUR ausgeglichen sowie 
im Finanzplan mit einer Verringerung des Finanzmittelbestandes von 
1.945.067,00 EUR am 10. Dezember 2024 beschlossen. Die aufsichts-
behördliche Genehmigung erfolgte am 09. Januar 2025.
Anfang des Jahres 2025 entwickelte sich die Haushaltswirtschaft im 
Aufwand grundsätzlich planmäßig. Im Ertrag lag bis Mitte des Jahres 

das Vorauszahlungssoll auf die Gewerbesteuer um - 4 Mio. EUR unter der 
Planung. Bis zum Jahresende 2025 legte die Gewerbesteuersollstellung zu, 
um mit dem Stand von 16 Mio. EUR, und damit -1,5 Mio. EUR unter der 
Planung abzuschließen. Das bereits geplante Jahresdefizit 2025 wurde durch 
diese Steuerertragsentwicklung erhöht.
Zur weiteren Defiziterhöhung führten, trotz der Einsparungen bei den Trans-
feraufwendungen, die Rückstellungen im Personalbereich, die geringeren 
Erträge bei den Landeszuweisungen, die ausgebliebenen Verkaufserlöse und 
die Rückstellungen für Instandhaltungen.
Gegenüber dem Fehlbedarf (Plan) von 3.032.337,72 EUR hat das Ergebnis 
mit einem Fehlbetrag (Ist) von 7.955.050,72 EUR eine Verschlechterung um 
4.922.713,00 EUR ergeben.



8  | Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | reichshof-kurier.de/e-paper



|  9Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | Rautenberg Media



10  | Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | reichshof-kurier.de/e-paper

Repair-Café Reichshof-Brüchermühle im August

Das Team des Repair-Cafés Reichs-
hof- Brüchermühle steht am Sams-
tag, 15. August, von 10 bis 13 Uhr 
wieder für Sie bereit.
Wo? Im Gemeindehaus der Freien 
Evangelischen Gemeinde 
FEG Brüchermühle,
Olper Straße 14 
(neben dem Sportplatz/Bürgerpark)
Die ehrenamtlichen ReparateurInnen 
freuen sich, wenn sie einen Beitrag 
zum Thema Umweltschutz leisten 

können und machen liebgewon-
nene Alltagsgegenstände wieder 
funktionsfähig.
Neben Elektroreparatur stehen IT- 
Service, Formularservice, Näherei/
Schneiderei im Angebot.
Bitte für Elektroreparaturen beachten: 
Zum Testen der Geräte nach der Re-
paratur entsprechendes Zubehör mit-
bringen (z. B. CD für CD-Player, Kaffee-
bohnen für Kaffeevollautomaten).
Das Repair-Cafe Brüchermühle 

erfreut sich mittlerweile auch als 
sozialer Treffpunkt zunehmender Be-
liebtheit - nicht zuletzt dank unseres 
Angebots „Schachspiel“ und dem 
tollen Catering, dasber „Kaffee und 
Kuchen“ hinausgeht.
Durch den ehrenamtlichen Einsatz 
wird nicht nur freiwillige Hilfe ange-
boten, es werden gleichzeitig Abfälle 
vermieden und Ressourcen gespart.
Weitere Helferinnen und Helfer sind 
immer erwünscht - wir möchten un-

ser Angebot fortlaufend ausbauen. 
Bei Interesse bitte bei uns melden!
Beim Besuch bitten wir um etwas 
Zeit und Geduld, da wir je nach An-
drang nicht jeden Wunsch unserer 
KundInnen sofort bearbeiten können.

AnsprechpartnerInnen:
Christine Brach, 
E-Mail: brach-christine@gmx.de
Dietmar Becker, 
E-Mail: takataka1@gmx.de
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Wasser ist kostbar
Sechstklässler erforschen heimischen Bach

Eine erste Untersuchung der Proben wurde vor Ort durchgeführt. 

Zunächst nahmen die Schülerinnen und Schüler Wasserproben.

Die Zusammenarbeit mit außer-
schulischen Partnern ist ein fester 
Bestandteil des pädagogischen 
Konzepts der Gesamtschule Reichs-
hof. Durch den regelmäßigen Einsatz 
externer Expertinnen und Experten 
erhalten die Schülerinnen und Schü-
ler die Möglichkeit, Fachwissen aus 
erster Hand zu erleben und Unter-
richtsinhalte praxisnah zu vertiefen.
So besuchten zwei Mitarbeiterinnen 
der Biologischen Station Oberberg 
die Klasse 6d und führten gemein-
sam mit NW-Lehrerin Frau Schott-
städt einen spannenden Workshop 
zum Thema „Wasser - ein kostba-
res Gut“ durch. Dabei erfuhren die 
Schülerinnen und Schüler unter an-
derem, wie begrenzt die weltweiten 
Trinkwasservorräte sind und wie viel 
Wasser für die Herstellung alltäglicher 
Produkte wie Lebensmittel oder 
Kleidung benötigt wird.
Im praktischen Teil untersuchte die 
Klasse einen nahegelegenen Bach. 
Eine besondere Entdeckung war die 

Larve eines Feuersalamanders - einer 
streng geschützten und vom Aus-
sterben bedrohten Art. Aus Rücksicht 
auf das Tier wurde die Untersu-
chung im Bach sofort beendet. Die 
bereits gesammelten Wasserorga-
nismen wurden anschließend im 
Klassenraum mit Lupen, Binoku-
laren und Mikroskopen bestimmt. 
Das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen: Anhand der gefundenen 
Tiere wurde der Bach der Gewäs-
sergüteklasse 1 bis 2 zugeordnet 
und weist damit eine sehr hohe 
Wasserqualität auf. Der Workshop 
verdeutlichte eindrucksvoll den 
Mehrwert der Zusammenarbeit 
mit außerschulischen Partnern. 
Die Einbindung fachlicher Exper-
tise schafft authentische Lerngele-
genheiten, stärkt das Interesse an 
naturwissenschaftlichen Themen 
und ermöglicht den Schülerinnen 
und Schülern nachhaltige Lerner-
fahrungen weit über den regulären 
Unterricht hinaus.



12  | Reichshofkurier | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | reichshof-kurier.de/e-paper

Abi geschafft - herzlichen Glückwunsch
54 Abiturientinnen und Abiturienten feierten ihren Schulabschluss 

Mit der feierlichen Übergabe der 
Abiturzeugnisse endete für 54 Ab-
iturientinnen und Abiturienten der 
Gesamtschule Reichshof ein bedeu-
tender Lebensabschnitt. Gemein-
sam mit ihren Familien, Freunden 
sowie den Lehrkräften feierten sie 
ihren erfolgreichen Schulabschluss 
und blickten auf ihre gemeinsame 
Schulzeit zurück.
Schulleiter Markus Sutoris gratu-
lierte den Absolventinnen und Ab-
solventen zum bestandenen Abitur 
und richtete den Blick zugleich auf 
den bevorstehenden neuen Lebens-
abschnitt. Er machte deutlich, dass 
das Kribbeln, das viele Menschen 
vor neuen Herausforderungen ver-
spürten, nicht als Angst verstanden 
werden müsse. Vielmehr sei dieses 
Gefühl ein Antrieb und Impulsgeber, 
mutig neue Wege einzuschlagen, 
Chancen zu ergreifen und die Zu-
kunft aktiv zu gestalten.
Auch die Beratungslehrer Tobias 
Wrede und Florian Kalk verabschie-
deten den Abiturjahrgang mit per-
sönlichen Worten. Sie gaben den jun-
gen Erwachsenen mit auf den Weg: 
„Was wir euch mitgeben möchten: 
Behaltet euren Zusammenhalt.“ Mit 
Blick auf das Abiturmotto „Ferrabi - 
Mit Vollgas durch das Ziel“ ergänzten 
sie: „Und auch ein bisschen von die-
sem „Vollgas“-Gefühl.“
Für die Eltern sprach Schulpfleg-
schaftsvorsitzender Michael Rohr. 
Er betonte, wie stolz die Familien 
darauf seien, dass ihre Kinder mit 
dem Abitur den höchsten Schulab-
schluss erreicht hätten. Gleichzeitig 
falle das Loslassen nicht leicht. Über 
viele Jahre hätten die Eltern ihre Kin-
der auf den verschiedenen Etappen 
des Erwachsenwerdens begleitet 
und unterstützt. Nun beginne für 
die Absolventinnen und Absolventen 
ein neuer Lebensabschnitt, den sie 
zunehmend eigenständig gestalten 
würden.
Für ihre herausragenden Noten-
durchschnitte verlieh Daniel Pohle 
von der Firma Elektrisola den Elek-
trisola-Preis in Höhe von jeweils 500 
Euro an die Preisträger Max Heider, 
Levent Koc und Eva Storch. Herr Poh-

le überbrachte die Glückwünsche an 
alle Abiturientinnen und Abiturien-
ten im Namen der Firma Elektrisola, 
richtete aber auch sehr private Worte 
an die Anwesenden und wünschte 
ihnen alles Gute für die Zukunft.
Die feierliche Zeugnisübergabe 
bildete den Höhepunkt der Veran-
staltung. Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss ihrer Schulzeit verabschiede-
ten sich die 54 Absolventinnen und 
Absolventen von der Gesamtschule 
Reichshof und starten nun in Aus-
bildung, Studium, Freiwilligendienste 
oder andere berufliche und persön-
liche Wege.
Die Abiturientinnen und Abiturienten 
im Jahr 2026 sind:
1. Alterauge, Hanna

2. Augustin, Tim
3. Baaske, Philipp
4. Bäumer, Lea
5. Barden, Shamsia
6. Bleiel, Paula
7. Böhm, Jason
8. Born, Alissa
9. Braun, Robin
10. Breuer, Ben
11. Brunqs, Marie Julie
12. Büning, Luna Kyara
13. Cataldo, Letizia
14. David, Annika
15. Glesmann, Alexa
16. Hasenbach, Florian
17. Heider, Max
18. Hinte, Felix
19. Jaworski, Julia
20. Kiupel, Karla Antonia

21. Klewno, Artur
22. Koc, Levent
23. Köster, Johanna
24. Kosecka-Muesmann, Amelia
25. Kosecka-Muesmann, Kamila
26. Krieger, Kiara Sophie
27. Leine, Nils Tom
28. Lukas, Greta
29. Lup, Diana-Alexandra
30. Manderla, Jannis
31. Mitko, Fabian
32. Nölken, Marco
33. Nuss, Hanna
34. Pietzner, Jolie
35. Richter, Erik Jan
36. Rodorigo, Antonia
37. Rohr, Sina Suleika
38. Ryll, Lenia Louise
39. Schefer, Adrian
40. Schichow, Anastasia
41. Semiz, Dion
42. Shylo, Daryna
43. Sommer, Jonna
44. Stahlhacke, Bjarne
45. Stamm, Anna-Sophie
46. Stein, Julia
47. Storch, Eva
48. Suckau, Sophia
49. Topal, Eleftheria
50. Valperz, Jannik
51. Weidenbrücher, Jan
52. Weissenberg, Paula Mae
53. Werkshage, Jana
54. Weyland, Maximilian Wilhelm

Der Abi-Jahrgang 2026 - Herzlichen Glückwunsch

Levent Koc, Eva Storch und Max Heider erhielten Sonderpreise 
von der Firma Elektrisola.
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Schützenfest in Heidberg: Tradition, Gemeinschaft und 
Spannung rund um die neuen Majestäten
Die Vorfreude auf das traditionelle 
Schützenfest in Heidberg wächst: 
Auch in diesem Jahr erwartet die 
Besucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
spannenden Schießwettbewerben, 
geselligen Stunden und Spaß für 
Jung und Alt.
Den Auftakt der diesjährigen Festfolge 
bilden die ersten Schießwettbewerbe 
bereits am Sonntag, 9. August. Dann 
wird um die Würden der Prinzessin 
beziehungsweise des Prinzen sowie 
der Baronesse geschossen.
Das eigentliche Festwochenende be-
ginnt am Freitagnachmittag mit einer 
großen Kinderbelustigung. Spannen-
de Spiele, Kinderschminken und der 
Wettbewerb mit dem Lichtpunkt-
gewehr, bei dem die Nachfolge des 
amtierenden Kinderkönigs ermittelt 
wird, sorgen für Unterhaltung bei den 
jüngsten Gästen.
Am Freitagabend steht die traditio-
nelle Zeltparty auf dem Programm. 
Pünktlich um 20 Uhr beginnt das 
Schießen auf den Haldengeier. Unter 
dem Motto „Zielen, treffen, feiern“ 
handelt es sich um ein Jedermann-
schießen, bei dem attraktive Preise 
in Form von Biermarken für die ein-
zelnen Treffer auf Flügel, Kopf und 
Schwanz sowie für den entscheiden-
den Siegtreffer vergeben werden. 
Im Anschluss wird die Zeltparty den 
Besucherinnen und Besuchern Ge-
legenheit bieten, gemeinsam in das 
Festwochenende zu starten.

Der Samstag, 15. August, beginnt mit 
der Kranzniederlegung am Ehrenmal. 
Danach richtet sich die Aufmerksam-
keit auf den wichtigsten Schießwett-
bewerb des Jahres: die Suche nach 
dem neuen Schützenkönig von 
Heidberg. Am Abend folgt der Fest-
kommers mit der feierlichen Krönung 
der neuen Majestäten. Im Anschluss 
lädt der Majestätenball mit den „Fire 
Horns“ des Musikzuges Bergerhof 
zum Feiern und Tanzen ein.
Ein weiterer Höhepunkt erwartet die 
Gäste am Sonntagnachmittag, 16. 
August. Dann zieht der traditionelle 
Festumzug mit den neuen Majestä-
ten, ihrem Hofstaat, den Gastverei-
nen sowie dem Musikzug Bergerhof 
der Freiwilligen Feuerwehr Reichs-
hof unter der Leitung von Tobias 
Sünder durch Heidberg. Nach dem 
Umzug stehen Ehrungen auf dem 

Programm, bevor der „Spätschop-
pen“ den festlichen Abschluss bildet. 
Mit schwungvoller Musik, mitreißen-
den Darbietungen des Musikzuges 
und Tanz bis zur letzten gespielten 
Note soll noch einmal ausgelassen 
gefeiert werden.
Der Heidberger Schützenverein blickt 
dabei bereits in die Zukunft. In zwei 
Jahren steht mit dem 75-jährigen 
Vereinsjubiläum ein besonderes Er-
eignis bevor. Obwohl der Verein zu 
den kleineren Vereinen der Region 
zählt, werden die anfallenden Auf-
gaben auf viele Schultern verteilt. 
Gerade rund um das Schützenfest 
zeigt sich Jahr für Jahr, wie verläss-
lich die Mitglieder zusammenarbei-
ten und wie viele helfende Hände 
bereitstehen, damit das Fest erfolg-
reich durchgeführt werden kann.
Wie vielerorts bereits berichtet wurde, 

stellen allerdings auch in Heidberg 
die steigenden Kosten eine große 
Herausforderung dar. Besonders die 
Ausgaben für das Festzelt, das seit vie-
len Jahren unverzichtbarer Bestandteil 
des traditionellen Schützenfestes ist, 
haben deutlich zugenommen. Den-
noch setzt der Verein alles daran, den 
Besucherinnen und Besuchern auch 
künftig das gewohnte Festerlebnis 
bieten zu können.
Vor allem aber freuen sich die Ver-
antwortlichen gemeinsam mit den 
Gästen auf das, was das Schützen-
fest seit Generationen auszeichnet: 
spannende Wettbewerbe, gelebte 
Traditionen, gute Gespräche, das 
Wiedersehen mit Freunden, das 
Knüpfen neuer Bekanntschaften 
und die Freude darüber, gemein-
sam mit den neuen Majestäten ein 
unvergessliches Fest zu feiern.
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Festfolge
Sonntag, 9. August - 
Vogelschießen
14 Uhr - Prinzenvogelschießen
15 Uhr - Baronessevogelschießen
Freitag, 14. August
15 Uhr - Kinderbelustigung
20 Uhr - Haldengeierschießen für 
jedermann - „zielen, treffen, feiern - 
100 Biermarken gewinnen!“
21 Uhr - Zeltparty mit DJ FLO
Samstag, 15. August
13 Uhr - Abholung der Majestäten

15 Uhr - Königsvogelschießen
19:30 Uhr - Festkommers mit Krö-
nung der Majestäten, anschließend: 
Majestätenball mit den Fire-Horns
Sonntag, 16. August
10 Uhr - Festgottesdienst
15 Uhr - Großer Festumzug mit 
anschließendem „Spätshoppen“, 
musikalische Begleitung durch den 
Musikzug Bergerhof der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichshof unter der Leitung 
von Tobias Sünder
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Im Zockelschritt durch die Oberbergische Natur 

Jetzt schon vormerken
Sommerfest in Brüchermühle am dritten Septemberwochenende

Mega-Kicker-Turnier in Mittelagger
Glühend heiße Temperaturen - Sportler aus drei Altersgenerationen - tolle Atmosphäre

Gemütlich durch die Lande zockeln - eine Planwagenfahrt ist ein 
schönes Erlebnis. Foto: M. Hacke

Bei einer gemütlichen Planwagen-
fahrt ab dem Pferdehof Hacke geht 
es durch die umliegenden Wälder 
des Ferienlands Reichshof. Entspannt 
und ruhig ziehen die Katlblüter den 
großen Planwagen - die rustikale 
Fahrt ist ein Erlebnis für die ganze 
Familie.
Am Sonntag, 9. & 30. August, geht 
es auf zur zweistündigen Planwa-
genfahrt rund um Ohlhagen. Zurück 
auf dem Pferdehof warten auf der 
sonnigen Terrasse der Gaststätte 

frisch gebackene Bergische Waffeln 
mit heißen Kirschen und Sahne.
Wann: Sonntag, 9. & 30. August, 
um 14 Uhr
Treffpunkt: Pferdehof Hacke, 
Auf dem Nußerlen 1, 51580 Reichs-
hof-Ohlhagen. Kosten: 25 Euro Erw., 
15 Euro Kinder (Preis inkl. Planwa-
genfahrt & eine Bergische Waffel mit 
Kirschen und Sahne & eine Tasse 
Kaffee/Tee/Kakao. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung beim Pferde-
hof Hacke, 02261-77613

Die Vereine Freiwillige Feuerwehr Hei-
scheid, Bürgerverein Brüchermühle, 
Sportfreunde Asbachtal, Freie Evange-
lische Gemeinde Brüchermühle sowie 
die Kyffhäuserkameradschaft haben 
sich zusammengeschlossen, um ge-
meinsam ein Sommerfest für die Bür-
gerinnen und Bürger aus Brüchermüh-
le, Denklingen und der Umgebung zu 

veranstalten. Das Sommerfest findet 
am Wochenende vom 18. bis 20. Sep-
tember statt und soll Menschen aller 
Generationen zusammenbringen. Ge-
plant sind unter anderem ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kinder mit 
Fahrgeschäften und Unterhaltung, ein 
vielfältiges Angebot an Speisen und Ge-
tränken sowie zahlreiche Möglichkeiten 

für gesellige Begegnungen.
Für musikalische Unterhaltung sorgt ein 
DJ und Live-Bands. Außerdem gibt es 
am 19. September eine Blaulichtmeile, 
auf der die Feuerwehr, das Ordnungs-
amt und die Polizei ihre Fahrzeuge 
präsentieren werden.
Der Oberbergische Überwachungs-
dienst Theißen sorgt an allen Festtagen 

für die Sicherheit und den Schutz der 
Gäste.
Das gemeinsame Ziel ist es, das Mit-
einander der örtlichen Vereine weiter 
zu stärken und den Bürgerinnen und 
Bürgern wieder ein attraktives Fest 
zu bieten, das Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und Lebensqualität in unserer 
Region fördert.

Sportlich engagiert und trotzdem extrem fair. Die Wetterbe-
dingungen forderten alles ab.

Zum 3. Mal richtete die IG Dorf- 
und Spielplatz Mittelagger e. V. 
ein Mega-Kicker-Turnier auf dem 
Bolzplatz in Mittelagger aus. Sechs 
Mannschaften kämpften um den 
Karl-Lünschermann-Wanderpokal. 
Dabei war das Teilnehmerfeld völ-
lig unterschiedlich. Die Fa. MAT aus 
Dümmlinghausen kam in eigenen 
Firmentrikots zum Spielauftakt. Die 
Feuerwehr Mittelagger stellte ein 
Al-Stars-Team auf und Steinagger-
tal United war gespickt mit Damen 
aus der Region. Eine Besonderheit 
stellte das Bergteam vom Hörtal dar. 
Drei Altersgenerationen tummelten 
sich auf dem Spielfeld. Die extrem 
guten Wetterverhältnisse waren neu 
für die IG. Deshalb konnten sich die 
Teams mit interessierten Zuschauern 
verstärken.
Die Spiele waren sportlich und äu-
ßerst fair. Rainer Seidel und Erik Rot-
ärmel leiteten die Partien vorbildlich. 

Der Ruf nach Videobeweis oder Kritik 
am Schiedsrichter kam zu keinem 
Zeitpunkt auf. Das zeugt von einem 
verständnisvollen Miteinander.
Zwar waren einige Sportler aus Mari-
enhagen enttäuscht, dass der Verein 
ein Lebendkicker-Turnier ausrichtete. 

Sie wären lieber ohne Seile dem Ball 
nachgerannt. Aber die Temperatu-
ren gaben dem Veranstalter recht. 
Alle Beteiligten hatten wahnsinnig 
viel Spaß und waren angetan von 
der ruhigen und familiären At-
mosphäre. Der Kreislauf wurde 

beansprucht, aber nicht strapaziert. 
So sollte es sein.
Bei der Siegerehrung unterstrich 
der Organisator Rainer Seidel noch 
einmal den tollen und engagierten 
Tag und dankte allen Sportlern. 
Den Wanderpokal durfte das Team 
MAT aus Dümmlinghausen entge-
gennehmen. Für das nächste Jahr 
wird die Veranstaltung wiederholt. 
Noch vor Ort erklärten sich Made-
leine Mosberger und Erik Rotär-
mel bereit, Rainer Seidel bei der 
Organisation im nächsten Jahr zu 
unterstützen.
Die IG Dorf nutzte die Veranstaltung 
auch dafür, Werbung für das dies-
jährige Dorffest zu machen. Mär-
chenhaftes Mittelagger heißt es am 
29. und 30. August. Man darf ge-
spannt sein, was sich die Organisa-
toren nach dem Herr der Ringe und 
dem Asterix und Obelix Spektakel 
alles einfallen lassen.
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Notdienst der Apotheken 
in der Gemeinde Reichshof

Freitag, 31. Juli 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 1. August 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Sonntag, 2. August 
	 Gertrudis Apotheke
	 Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294 1665
Montag, 3. August 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Dienstag, 4. August 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Mittwoch, 5. August 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Donnerstag, 6. August 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Freitag, 7. August 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Samstag, 8. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke in Wildbergerhütte
	 Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297 231
Montag, 10. August 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Dienstag, 11. August 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Mittwoch, 12. August 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuellen 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
im Gemeindegebiet entnehmen 
Sie bitte dem Aushang, den Sie im 
Eingangsbereich der Apotheken in 
Wildbergerhütte, Denklingen und 
Eckenhagen finden. Um einen sofor-
tigen Überblick zu haben, geben die 
Apotheken im oberbergischen Süden 

einen „Notdienst-Kalender“ heraus. 
Dieser gilt für Morsbach, Nümbrecht, 
Waldbröl, Wiehl und Reichshof. Der 
Notdienst wechselt täglich um 9 Uhr. 
Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fällen 
in Anspruch, denn diesen Service 
leisten die Apotheker zusätzlich zu 
ihren normalen Dienstzeiten.
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Hohen Betrag an Internetbekanntschaft überwiesen
Angeblicher Arzt bat um Geld

Es begann als „nette“ Internetbe-
kanntschaft. Auf eine Freundschafts-
anfrage in den sozialen Medien 
folgten zahlreiche Chats, der Aus-
tausch von Bildern und Sprachnach-
richten über einen Messengerdienst. 
Dann wurde um Geld gebeten. Eine 
76-jährige Frau stand seit Mitte Mai 
dieses Jahres in Kontakt mit einer un-
bekannten Person, die sich als ver-
witweter Arzt aus der Ukraine und 
Vater eines achtjährigen Kindes aus-
gab. Am 23. Juni bat der angebliche 
Arzt um einen mittleren vierstelligen 
Eurobetrag zur Freilassung aus dem 
Arbeitercamp, in dem er sich befin-
den würde. Der geforderte Betrag 
wurde dann von der Frau überwie-
sen. Ende Juni teilte der Betrüger 
der 76-Jährigen dann mit, dass er für 
seinen Flug nach Deutschland erneut 

Geld benötigen würde. Aufmerksame 
Bankmitarbeiter verhinderten Schlim-
meres - hielten die Überweisung mit 
einem hohen vierstelligen Betrag zu-
rück, kontaktierten die Geschädigte 
und klärten sie darüber auf, dass 
es sich vermutlich um einen Betrug 
handelt. Am 20. Juli begab sich die 
76-Jährige dann zu einer Polizei-
dienststelle und erstattete Anzeige. 
Erste polizeiliche Ermittlungen er-
gaben, dass die empfangenen Bilder 
und Sprachnachrichten augenschein-
lich mit künstlicher Intelligenz erstellt 
wurden. Immer mehr Betrüger wittern 
das große Geschäft mit der Liebe. Mit 
dieser und ähnlichen Maschen, die als 
Love-/Romance-Scamming bekannt 
sind, richten Betrüger regelmäßig 
hohen finanziellen und emotionalen 
Schaden an. Kontakte werden über 

Partnerbörsen, soziale Medien oder 
Messengerdienste geknüpft. Nach 
vielen Chats, E-Mails oder Telefona-
ten, täuscht der Betrüger dann eine 
finanzielle Dringlichkeit vor und bittet 
um monetäre Unterstützung.
Bleiben Sie bei virtuellen Bekannt-
schaften besonders vorsichtig. Spä-
testens, wenn Geldforderungen ins 
Spiel kommen, sollten die Alarmglo-
cken schrillen.
Überweisen Sie niemals Geld, täti-
gen Sie keine Zahlungen per Gut-
scheinkarte oder Kryptowährungen 
an Personen, die Sie nur aus dem 
Internet kennen, und geben Sie keine 
sensiblen Daten wie Bankverbindun-
gen, Ausweiskopien oder Passwörter 
weiter. Wenn Sie „gescammt“ 
wurden, brechen Sie sofort den 
Kontakt ab, richten Sie eine neue 

E-Mail-Adresse ein und wechseln Sie 
die Telefonnummer. Weiterhin sollten 
Sie alle Mails und Chat-Texte als Be-
weis auf einem Speichermedium si-
chern und versuchen, bereits getätig-
te Überweisungen und Transaktionen 
rückgängig zu machen.
Ganz wichtig: Holen Sie sich Hilfe! 
Sprechen Sie mit einer vertrauten Per-
son und erstatten Sie in jedem Fall 
Anzeige bei der Polizei.
Bei Fragen zu dem Thema hilft Ihnen 
die kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle unter Tel.: 02261 8199-4700 
oder -4701 gerne weiter. Weitere 
Informationen zu dem Thema finden 
Sie auch im Internet auf den Seiten 
der Polizeiberatung: 
https://www.polizei-beratung.de/
themen-und-tipps/betrug/
scamming/.

Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und Hl. 
Messen entnehmen Sie bitte den 
Pfarrnachrichten und der jeweiligen 
Homepage.
Ev. Kirchengemeinde 
Marienhagen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr Mari-
enhagen, 10:30 Uhr Hunsheim, 11 
Uhr Volkenrath. Jeden ersten Sonn-
tag im Monat findet um 10:30 Uhr 
nur ein gemeinsamer Gottesdienst 
im Wechsel statt. Die Gottesdienste 
aus Hunsheim werden gestreamt 
und können über den YouTube-Ka-
nal der Kirchengemeinde oder über 
die Homepage parallel oder auch 
später mitverfolgt werden: www.ma-
rienhagen-drespe.de Gemeindebüro 
Drespe 02296/761, Gemeindebüro 
Marienhagen 02261/77673.
Ev. Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um 
10:30 Uhr in der Kirche. Weitere In-
formationen finden Sie auf der Seite 
www.ev-kirche-denklingen.de, 
Tel.: 02296-999434, 

denklingen@ekir.de
Ev. Kirchengemeinde Eckenhagen
Am 2. August um 10:10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in Eckenha-
gen mit Pfr. Anneke Ihlenfeld. 
Am 9. August um 10:10 Uhr Got-
tesdienst in Eckenhagen mit Pfr. i. R. 
Achim Schneider. Tel.: 02265-205, 
https://evk-eckenhagen.de/
Ev. Kirchengemeinde 
Im Oberen Wiehltal
Gottesdienste finden abwechselnd 
am 1. und 3. Sonntag um 11 Uhr 
in Odenspiel, am 2. und 4. Sonn-
tag um 9:30 Uhr in Heidberg statt. 
Abweichungen: 5. Sonntage und 
weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage www.ev-imo-
berenwiehltal.de. Tel.: 02297/7807, 
E-Mail: im-oberen-wiehltal@ekir.de
Ev. Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach, 
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische 
Gemeinde Brüchermühle
Tel. 02296/9999837
Ev.-Freikirchliche 

Gemeinde Hunsheim
Gottesdienst jeden Sonntag um 10 
Uhr in der Immanuel-Kapelle; 1. 
Sonntag im Monat mit Abendmahl. 
Café Augenblicke jeden letzten 
Sonntag in einem geraden Monat 
von 15 bis 18 Uhr im Bistro. Lives-
tream bzw. Audiostream der Gottes-
dienste sowie weitere Veranstaltungen 
unter www.efg-hunsheim.de. 
E-Mail: info@efg-hunsheim.de; 
Tel.: 02261 500581.
Katholische Kirchengemeinde 
Denklingen
Öffnungszeiten Pfarrbüro. Mo von 
8:30 bis 12 Uhr, Donnerstagnach-
mittags Termine nach Vereinbarung. 
Tel.: 02296-991169, oberberg-su-
ed@erzbistum-koeln.de
Katholische Kirchengemeinde 
St. Franziskus, Oberberg - Mitte
Am 1. August um 16 Uhr Andacht 
zum Herz Mariä-Sühne-Samstag, 
mit Beichtgelegenheit, Rosenkranz 
und Betrachtung, um 17 Uhr Hl. 
Messe. Am 6. August um 8:30 Uhr 
Hl. Messe. Am 8. August um 16:30 

Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz, um 
17 Uhr Hl. Messe. Am 11. August um 
18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier. Am 13. 
August um 8:30 Uhr Hl. Messe. Am 
15. August um 17 Uhr Hl. Messe, 
anschließend Kräuterweihe. Weite-
re Informationen unter www.ober-
berg-mitte.de Die Pfarrbüros sind 
wie folgt erreichbar: Gummers-
bach 02261-22197, Mo. bis Fr. 9 
bis 12 Uhr, Mi., 16 bis 18 Uhr, Di. 
und Do. 14 bis 16 Uhr, Pfarrbüro 
Bergneustadt 02261-41004, Mo. 
bis Fr. 9 bis 12 Uhr
Katholische Kirchengemeinde 
Wildbergerhütte
In wichtigen seelsorgerischen Ange-
legenheiten: Pastroralbüro Waldbröl, 
Tel. 02291-92250. Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 15 bis 17 Uhr 
und Termine nach Vereinbarung, Mitt-
woch - Freitag 9 bis 12 Uhr. Pfarr-
büro Morsbach hat Mo., Di., Mi. und 
Fr. von 8:30 bis 12:30 Uhr und Do. 
von 14:30 bis 17 Uhr geöffnet. Tel.: 
02294-238. E-Mail morsbach@kath-
mfw.de, www.katholisch-mfw.de
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� Portversorgung

� Medikamentengabe

� rund ege

� Entlastungsleistung

� Hauswirtschaft

� roma ege

Empfehlungen und Vorsorgetipps für die Sommerzeit
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge. 

Oberbergischer Kreis. Auch für die kom-
menden Tage werden im Oberbergischen 
Kreis hochsommerliche Temperaturen 
und eine anhaltende Hitzebelastung 
erwartet. Der Oberbergische Kreis 
empfiehlt der Bevölkerung, sich früh-
zeitig auf die Wetterlage einzustellen, 
gesundheitliche Risiken ernst zu nehmen 
und besonders auf gefährdete Mitmen-
schen zu achten. Der Rettungsdienst des 
Oberbergischen Kreises verzeichnet bei 
anhaltenden Hitzeperioden regelmäßig 
Einsätze aufgrund von Kreislaufpro-
blemen und Dehydratation. Ursache 
ist häufig eine unzureichende Flüssig-
keitsaufnahme. „Ein Flüssigkeitsmangel 
kann den Kreislauf erheblich belasten. 
Wer Schwindel, starke Erschöpfung, 
Konzentrationsprobleme oder andere 
Beschwerden bemerkt, sollte umgehend 
reagieren und gegebenenfalls medizi-
nische Hilfe in Anspruch nehmen“, rät 
Dr. Ralf Mühlenhaus, Leiter des Amts für 
Rettungsdienst.
Angepasster Tagesablauf
Kaija Elvermann, Leiterin des Gesund-
heitsamts, macht deutlich, dass Hitze ein 

Gesundheitsrisiko darstellt: „Besonders 
empfindlich auf hohe Temperaturen re-
agieren unter anderem ältere und chro-
nisch kranke Menschen, Säuglinge und 
Kleinkinder. Wer Medikamente nimmt, 
sollte die Einnahme bei einer Hitzewelle 
nach Rücksprache mit dem behandeln-
den Arzt oder der behandelnden Ärztin 
gegebenenfalls anpassen, um hitzebe-
dingte Nebenwirkungen zu reduzieren. 
Wichtig für alle Menschen ist es, aus-
reichend zu trinken, direkte Sonnen-
einstrahlung zu vermeiden und den 
Tagesablauf möglichst an die Hitze an-
zupassen.“ 
Empfohlen wird, während der heißes-
ten Tageszeit zwischen etwa 11:00 und 
17:00 Uhr möglichst im Schatten oder 
in kühlen Innenräumen zu bleiben. Im 
Freien schützen Sonnencreme, Sonnen-
brille, Kopfbedeckung sowie eine leichte, 
luftige Kleidung vor den Folgen intensi-
ver Sonneneinstrahlung. Körperlich an-
strengende Tätigkeiten und Sport sollten 
möglichst in die frühen Morgen- oder 
Abendstunden verlegt werden. 
Auch in den eigenen vier Wänden lässt 

sich die Wärmebelastung reduzieren. 
Fenster sollten tagsüber geschlossen 
und verschattet werden. Gelüftet wer-
den sollte vorzugsweise in den kühleren 
Nacht- und Morgenstunden. Ventilato-
ren oder Klimageräte können zusätzlich 
für Entlastung sorgen.
Aufeinander achten!
Neben dem eigenen Schutz spielt die 
gegenseitige Fürsorge eine wichtige 
Rolle. Besonders ältere Menschen und 
pflegebedürftige Personen bemerken 
die Auswirkungen von Hitze häufig erst 
spät. Besondere Aufmerksamkeit gilt 
auch wohnungslosen Menschen sowie 
Personen, die allein leben oder gesund-
heitlich eingeschränkt sind. Angehörige, 
Nachbarinnen und Nachbarn sowie das 
persönliche Umfeld können dazu beitra-
gen, gesundheitliche Notlagen frühzeitig 
zu erkennen.
„Ein kurzer Anruf, ein Besuch oder die 
Frage, ob Hilfe benötigt wird, kann in die-
sen Tagen viel bewirken. Hitze ist nicht 
nur eine persönliche Herausforderung, 
sondern auch eine gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe. Niemand sollte mit den 

Belastungen allein gelassen werden“, 
betont Birgit Hähn, Dezernentin für Si-
cherheit und Ordnung. Besonders wich-
tig sei es außerdem, weder Menschen 
noch Tiere in geparkten Fahrzeugen zu-
rückzulassen: „Hier besteht innerhalb 
kürzester Zeit Lebensgefahr.“
Langfristig vorsorgen
Neben kurzfristigen Schutzmaßnahmen 
weist der Oberbergische Kreis auch auf 
die Bedeutung langfristiger Vorsorge hin. 
Begrünte Fassaden und Dächer, entsie-
gelte Flächen sowie schattenspenden-
de Bäume und Sträucher tragen dazu 
bei, die Umgebungstemperatur zu 
senken. Beim Neubau oder bei Sanie-
rungen können Wärmeschutzfenster, 
Verschattungssysteme, eine gute Däm-
mung und hitzebeständige Baumate-
rialien helfen, Innenräume auch bei 
hohen Außentemperaturen angenehm 
zu halten. Weitere Informationen zum 
Thema Hitzeschutz, gesundheitlichen 
Risiken sowie zur Hitze-Warn-App 
des Deutschen Wetterdienstes stellt der 
Oberbergische Kreis unter 
www.obk.de/hitze bereit.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Feierabendspaziergang 
zur Wacholderheide
Biologische Station lädt zur Waldwanderung ein

Wacholderheiden sind im Bergischen 
Land selten geworden. Ein paar letz-
te Flecken dieser wunderbaren alten 
Kulturlandschaft gibt es aber noch. 
Unter anderem in Eckenhagen, wo 
uns diese schöne Rundtour zu den 
stillen Wächtern des Wacholderge-
bietes Branscheid führt. Wacholder 
- man kennt ihn aus manch leckerer 
Speise oder in flüssiger Form als Gin 
nach einem üppigen Essen. Er wird 
nicht umsonst auch als Baumapo-
theke bezeichnet und kann sogar im 
Winter wachsen. Nebenbei geht die 
Tour hoch hinaus: Die Erhebungen 
rund um das Blockhaus gehören zum 
Höchsten, die das Bergische Land zu 
bieten hat. Von der Panoramahütte 
Blockhaus reicht der Blick bei schö-
nem Wetter bis ins Siebengebirge. 
Den Gegenpol zu diesem Höhen-
flug bilden die verwunschenen stil-
len Bachtäler und Feuchtgebiete im 
Naturschutzgebiet Puhlbruch.
Am Wegesrand gibt es auf anschau-
lichen Infotafeln viele Informationen 
und Geschichten zu dieser im Ober-
bergischen außergewöhnlichen 
Landschaft. Bei entsprechendem 
Wetter bildet ein unvergesslicher 
Ausblick mit Sonnenuntergang den 
krönenden Abschluss des Tages.
Die Wanderung wird geführt vom 
Kerstin Wolf, Mitarbeiterin der Bio-
logischen Station Oberberg e. V. Die 
Wanderung startet am 4. September 
um 17:30 Uhr ab Parkplatz Block-
haus (Adresse für Navi: Blockhaus 
1, Parkplätze sind ausreichend vor-
handen) und dauert etwa zwei Stun-
den. Ein vielfältiges und spannen-
des Natur- und Landschaftserlebnis 

wartet auf sie an der Eckenhagener 
Wacholderschleife.
Anmeldungen sind unbedingt er-
forderlich!
4. September, 17:30 bis 19:30 Uhr
51580 Reichshof-Eckenhagen, 
Schutzhütte am kleinen Parkplatz 
Blockhaus
Kerstin Wolf, 
Biologische Station Oberberg
Erwachsene, Kinder ab 12 J.
Erwachsene 10 Euro, Kinder 5 Euro, 
Familien 12 Euro
Über die Website der Biologischen 
Station: www.biostationoberberg.
de - werden Interessierte auf das 
Anmeldeportal weitergeleitet.
Bei Fragen melden Sie sich bitte 
an die Biostation Oberberg unter 
02292-90150.
Rotes Haus, Schloss Homburg 2
51588 Nümbrecht
oberberg@bs-bl.de
www.BioStationOberberg.de

Am 4. September findet ein Feierabendspaziergang zum 
Wachholdergebiet statt.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 14. August 2026
Annahmeschluss ist am:
06.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Service

Mobiles Nagelstudio
Nageldesignerin im Aufbau kommt 
zu Ihnen nach Hause. Maniküre, 
Nagellack, Gelnägel 
Tel. 0157-58738215

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Geld für  
Reichshofer Dörfer
Förderbescheide wurden übergeben

20 neue Dorfprojekte können jetzt 
mit Mitteln aus dem Kreishaushalt 
gefördert werden. Große Freude 
gab es bei den Vertreterinnen und 
Vertretern der Dorfgemeinschaften, 
als ihnen Landrat Klaus Grootens 
die Urkunden zur Bewilligung ihrer 
Anträge überreichte. Um das vorbild-
liche und vielfältige ehrenamtliche 
Engagement in den Dörfern des 
Oberbergischen Kreises zu würdigen, 
hat der Kreistag des Oberbergischen 
Kreises im Kreishaushalt 2026 eine 
Summe in Höhe von 50.000 Euro für 
die Dorfentwicklung bereitgestellt. 
So möchten Politik und Verwaltung 
erneut das vielfältige ehrenamtliche 
Engagement in den mehr als 1.441 
Dörfern und Siedlungsgemeinschaften 
im Oberbergischen Kreis stärken. Seit 
2022 wurden bereits 70 Projekte er-
folgreich mit den bewilligten Mitteln 
nach der Förderrichtlinie Oberbergi-
sche Dörfer gefördert und umgesetzt. 
Nun folgen weitere 20 Projekte.
„Der Oberbergische Kreis setzt 
sich auf vielfältige Weise für eine 
lebendige und zukunftsfähige Dorf-
entwicklung ein. Unser Ziel ist es, 
die Dörfer mit unserem Dorfser-
vice Oberberg beratend und mit 
der ‚Förderrichtlinie Oberbergische 
Dörfer‘ auch finanziell zu unterstüt-
zen“, sagt Landrat Klaus Grootens. 
„Ich bin begeistert davon, was die 
Menschen durch ihr ehrenamtliches 
Engagement in den oberbergischen 
Dörfern erreichen.“
Alle bewilligten Vorhaben erhalten 
eine Förderung in Höhe von 80 Prozent 
der Gesamtkosten. Weitere 5 Prozent 
werden vom Oberbergischen Kreis als 
Engagement-Pauschale anerkannt, um 
den ehrenamtlichen Arbeitsaufwand 

zu unterstützen, mit dem die Dorfge-
meinschaften ihre Projekte umsetzen.
„Mit der ‚Förderrichtlinie Oberbergi-
sche Dörfer‘ hilft der Oberbergische 
Kreis konkret engagierten Dorfge-
meinschaften, denen bislang die nö-
tigen finanziellen Mittel fehlen, ihre 
Projekte vor Ort umzusetzen. Dazu 
zählen neben baulichen Maßnahmen 
an Dorfgemeinschaftshäusern, Maß-
nahmen auf Spielplätzen, Gestaltung 
von Dorfplätzen, insektenfreundliche 
Blumenbeete oder Waldsofas“, sagt 
Frank Herhaus, Planungsdezernent 
des Oberbergischen Kreises.
Da eine möglichst hohe Anzahl an 
Projekten unterstützt werden soll, 
durften die Gesamtausgaben eines 
geplanten Projektes nicht mehr als 
5.000 Euro übersteigen und sollten 
mindestens 500 Euro betragen. Die 
geplanten Vorhaben müssen nun 
bis zum 15. November erfolgreich 
umgesetzt werden. Folgende beiden 
Reichshofer Dorfgemeinschaften er-
halten nun eine Förderung:
Dorfgemeinschaft Berghausen-
Reichshof e. V.
Projekt: Gabionengrillplatz
Errichtung eines Gabionengrillplat-
zes mit Schwenkgrill sowie Sitzbänke 
aus Lärchenholz.
Die Gabionen erhalten eine Grau-
wackefüllung.
Fördersumme: 3.913 Euro
Dorfgemeinschaft & Christli-
cher Verein Schemmerhausen
Projekt: Energetische Sanierung im 
Vereinshaus
Austausch alter Holzfenster in neue 
Kunststofffenster.
Einbau einer neuen Türe im Unter-
geschoss des Vereinshauses.
Fördersumme: 3.873 Euro
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


